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(2) Dem Staatsanwalt und dem Angeklagten, denen das Urteil noch 
nicht zugestellt war, ist es nach Einlegung des Rechtsmittels zuzustel­
len. § 184 Absatz 5 gilt entsprechend.

§290
Rücknahme

Protest oder Berufung können bis zum Ende der Schlußvorträge zu­
rückgenommen werden.

§291
Inhalt

Protest und Berufung führen unabhängig von ihrer Begründung zur 
Nachprüfung des Urteils unter folgenden Gesichtspunkten:

1. ungenügende Aufklärung und unrichtige Feststellung des Sachver­
halts (§ 222);

2. Verletzung der Vorschriften über das Gerichtsverfahren;
3. Verletzung des Strafgesetzes durch Nichtanwendung oder unrichtige 

Anwendung;
4. nach Art und Höhe unrichtige Strafe.

§292
Beteiligung des Geschädigten

Wird Protest oder Berufung gegen ein Urteil eingelegt, kann sich der 
Geschädigte, über dessen Schadensersatzanspruch im Verfahren erster 
Instanz entschieden wurde, auch an dem Verfahren zweiter Instanz betei­
ligen.

§293
Entscheidungen über das Rechtsmittel

(1) Über Protest und Berufung ist auf Grund einer Hauptverhand­
lung zu entscheiden.

(2) Sind die Bestimmungen über die Einlegung von Protest oder Be­
rufung nicht beachtet, wird das Rechtsmittel ohne Hauptverhandlung 
durch Beschluß verworfen.

(3) Die Berufung kann ohne Hauptverhandlung durch Beschluß ver­
worfen werden, wenn sie nach einstimmiger Auffassung des Rechtsmittel­
gerichts offensichtlich unbegründet ist. Eine Verwerfung als offensicht­
lich unbegründet ist nur zulässig, wenn die Überprüfung ohne Durch­
führung einer Hauptverhandlung unter Berücksichtigung der mit dem 
Rechtsmittel vorgebrachten Einwände bereits die Richtigkeit des Urteils 
zweifelsfrei ergibt.

§294
Frist der .Hauptverhandlung

Die Hauptverhandlung zur Entscheidung über den Protest oder die 
Berufung hat spätestens vier Wochen nach Eingang der Akten bei dem


